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Grußwort zum 38. Steinbacher Weihnachtsmarkt am 7. und 8. Dezember 2019
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
wahrscheinlich geht es Ihnen wie mir: kaum be-
gonnen und schon wieder neigt sich das Jahr dem 
Ende zu und die vorweihnachtliche Zeit beginnt. Wir 
begehen diese Zeit mit unserem traditionellen Weih-
nachtsmarkt am 2. Adventswochenende, zu dem ich 
sie herzlich einlade. 
Zum 38. Mal erstrahlen die Lichter am Samstag, 7. 
Dezember 2019 von 13.00 Uhr bis 21.00 Uhr und am 
Sonntag, 8. Dezember 2019 von 11.00 Uhr bis 19.00 
Uhr und laden an schönen Ständen auf dem Freien 
Platz, in der Kirchgasse und der Bornhohl die Besu-
cherinnen und Besucher zum Verweilen ein.
Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) hat auch 
in diesem Jahr ein abwechslungsreiches und vor-
weihnachtliches Programm für Sie zusammenge-
stellt:
Am Samstag werden Stadtverordnetenvorsteher 
Manfred Gönsch und ich um 13.00 Uhr den Weih-

nachtsmarkt vor dem Backhaus in der Kirchgasse 
eröffnen. Der Kinderchor des Gesangvereins Froh-
sinn 1841 Steinbach (Taunus) begleitet wie immer 
musikalisch die Eröffnung. Im Anschluss verteilt der 
Weihnachtsmann Geschenke an die Kinder. 
Um 15.00 Uhr laden Frau Schwintzer und ich die klei-
nen und großen Besucher des Weihnachtsmarktes 
zur Vorlesestunde im Erdgeschoss des Backhauses 
ein.
Eines der ältesten Bräuche an Weihnachten ist das 
gemeinsame Musizieren und so freue ich mich be-
sonders, dass die Phorms-Schule am Samstag um 

-
ventssingen für Alle“ einlädt. 
Am Abend laden Stadtverordnetenvorsteher Manfred 
Gönsch und ich sie um 18.00 Uhr am Stand der Pit-
schis auf ein Glühwein ein.
Am Sonntag startet das Programm des Weihnachts-
marktes um 10.00 Uhr mit einem ökumenischen Got-

tesdienst in der Ev. St. Georgskirche. Um 14.00 Uhr 

statt. 
Um 15.00 Uhr wartet im Erdgeschoss des Backhau-
ses Frau Schwintzer zur Vorlesestunde.
Am Stand des Steinbacher Carnervals Club 1974 e.V.  
werde ich erstmals um 16.00 Uhr Weihnachtsbier 
ausschenken. Kommen Sie vorbei!
Am späten Nachmittag um 17.00 Uhr gibt es in der 
Ev. St. Georgskirche ein weihnachtliches Bluegrass-

Für die kleinen Besucherinnen und Besucher steht 
auf dem Freien Platz das Kinderkarussell und an 
beiden Tagen des Weihnachtsmarktes können die 
kleinen Gäste im Backhaus zusammen mit der TG 08 
weihnachtliche Geschenke basteln. Die selbstgestal-
tete Weihnachtsbaumdekoration können die kleinen 
Künstler im Anschluss selbstverständlich mit nach 
Hause nehmen.

Ebenfalls an beiden Tagen des Weihnachtsmark-

Stock des Backhauses von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
zu leckerem Kaffee und Kuchen ein und das Heimat-
museum im Untergeschoss des Backhauses öffnet 
an beiden Tagen von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr seine 
Türen.
Besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen einen 
Besuch des alten Steinbacher Backofens im Back-

und das echte Steinbacher Brot in Handarbeit ent-
steht. Seien Sie schnell, das Brot können Sie nur am 
Weihnachtsmarkt erwerben. 
Schöne und vielfältige Stände erwarten Sie auf dem 
Weihnachtsmarkt. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen und die Begegnung 
mit Ihnen.
Ihr 
Steffen Bonk, Bürgermeister Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Tobias Koch

Verkehrsregelung zum 38. Steinbacher Weihnachtsmarkt

Platz, in der Kirchgasse und in der Bornhohl der 38. 
Steinbacher Weihnachtsmarkt statt.
Wie in jedem Jahr wird mit dem Aufbau der ersten 
Hütten auf dem Freien Platz bereits am Montag, 2. 
Dezember 2019 begonnen. 
Die Anwohnerinnen und Anwohner der Kirchgasse, 
der Bornhohl und des Freien Platzes werden gebeten 
ab Montag, 2. Dezember 2019, 7.00 Uhr, im gesam-
ten abgesperrten Bereich keine Fahrzeuge mehr zu 

parken. Die Zufahrt zu den Grundstücken wird wäh-
rend der Aufbauarbeiten weiterhin möglich sein. Von 
Freitag, 6. Dezember 2019 bis einschließlich Sonn-
tag, 8. Dezember 2019 wird das Befahren des Weih-
nachtsmarktplatzes, bzw. die Zu- oder Abfahrt von 
den Grundstücken nicht mehr möglich sein. 
Anwohnerinnen und Anwohner, die beabsichtigen ihr 
Fahrzeug am Weihnachtsmarktwochenende zu be-
nutzen, sollten ihr Fahrzeug außerhalb der gesperr-
ten Bereiche abstellen. 

Umweltgedanke zum 38. Steinbacher Weihnachtsmarkt

So schön ein besinnlicher Weihnachtsmarkt für 
uns Besucherinnen und Besucher auch ist, so wird 
auf einem Weihnachtsmarkt leider auch viel Abfall 
produziert. Wie schon im vergangenen Jahr möch-
ten wir im Sinne der Abfallvermeidung in Stein-
bach einen freiwilligen Beitrag zu einem umwelt-

freundlicheren Weihnachtsmarkt leisten. Wir bitten 
daher auch in diesem Jahr alle Gäste unseres 
Weihnachtsmarktes am 7. und 8. Dezember 2019, 
Mehrwegbecher für  Glühwein, Kinderpunsch, etc. 
von zu Hause mitzubringen und sich diese an den 
Ständen immer wieder neu füllen zu lassen. Dies 

schont die Umwelt und auch die Kasse der Ver-
eine.
Einwegbecher sind nicht verboten, aber nicht so 
gerne gesehen. Aus diesem Grund freuen wir uns, 
wenn sich viele Besucherinnen und Besucher an 
dieser Aktion beteiligen.

Vertrag für die zukünftige 
Wasserversorgung der 

Stadt Steinbach unterzeichnet

-
-

nus) GmbH haben bereits am Montag, 4. November 
2019, nach langen und intensiven Verhandlungen 
einen Vertrag unterzeichnet, der ihre langjährige gute 
Partnerschaft in Form einer gemeinsamen Koopera-
tion besiegelt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) hat 51,1% der An-
teile an der Wasserversorgung Steinbach (Taunus) 
GmbH, die zuvor eine hundertprozentige Tochter der 

-
ben. Letztere wird sich auch weiterhin um die tech-
nischen und kaufmännischen Abläufe der gemeinsa-
men Gesellschaft kümmern und dafür sorgen, dass 
Trinkwasser aus den Steinbacher Hähnen kommt.
Das heißt: Auf Grundlage der geschlossenen Ver-
träge werden die Stadt Steinbach (Taunus) und die 

-
sammenarbeiten, um die sichere und zuverlässige 
Trinkwasserversorgung in der Gemarkung Steinbach 
(Taunus) als gemeinsame Aufgabe der Daseinsvor-
sorge zu gewährleisten. 

Steffen Bonk, Bürgermeister der Stadt Steinbach 
(Taunus) und er lobte den richtungsweisenden Be-

-
kussion“. Auch Jürgen Funke, Geschäftsführer der 

sehr zufrieden über das einvernehmliche Ergebnis. 
Und Steinbachs Erster Stadtrat Lars Knobloch er-

vorsorglich zum 31.12.2017 gekündigt. Wir wollten 
eine Beteiligung am Netz, waren aber auch mit der 
Leistung der Stadtwerke zufrieden, von daher ist die 
nun gefundene Lösung für beide Parteien zufrieden-
stellend und eine echte Win-win-Situation.“ Das sieht 
auch Funke so und bestätigt abschließend, dass ins-
besondere auch die für das Rohrnetz zuständigen 
Stadtwerke-Mitarbeiter, die sich seit 20 Jahren um 
das Wassernetz in Steinbach kümmern, sehr froh 
über die gemeinsam gefundene Lösung sind.
Hintergrundinformation
Mit dem Vertrag über die Veräußerung des Wasser-
netzes der Stadt Steinbach (Taunus) vom 26.11.1997 
hat die Stadt Steinbach (Taunus) ihre Wasserver-
sorgungsanlagen mit Wirkung zum 01.01.1998 an 
die Wasserversorgung Steinbach (Taunus) GmbH, 
eine damals hundertprozentige Tochter der Stadt-

-
zeitig übernahm die Wasserversorgung Steinbach 
auf Basis des Wasserkonzessionsvertrags vom 
26.11.1997 ab dem 01.01.1998 die Wasserversorgung 
im Stadtgebiet von Steinbach (Taunus) und den ent-
sprechenden Wasserbezug. Die kaufmännische und 
technische Betriebsführung sowie der Betrieb und 
die Unterhaltung des Wassernetzes erfolgten durch 

Betriebs verfügen die Mitarbeiter*innen der Stadt-

das Wassernetz in Steinbach.

Steinbachs Erster Stadtrat Lars Knobloch, Bürgermeister der Stadt Steinbach Steffen Bonk, sowie Jürgen 
Funke, Geschäftsführer der Stadtwerke Oberursel, und Hans-Joachim Schmitt, Rechtsberater der Stadt-
werke Oberursel, freuen sich auf die zukünftige Zusammenarbeit im Rahmen der Kooperationsgesellschaft 
Wasserversorgung Steinbach. Foto: Nicole Gruber
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GmbH

Steinbacher Holz
Nach 1957 stellte ich (amtlich) an Privatleu-
te Holzscheine aus. Der Grubenholzverkauf 
ging aber zurück. Der private Holztransport 
erfolgte mittels Pferds, später mit dem Trak-
tor. Es war ein Zubrot für den Bauersmann.

der Altköniggipfel (Altkönig = altkin). Bei 

anno 1811 kam Steinbach gut weg: der Alt-
königwald mit 87,20 Hektar, die Looshecke 
mit 13,42 Hektar (beide aus der Kronber-
ger Mark), der Heidewald mit 87,13 Hektar 

Steinbach war später, den Altköniggipfel be-

In diesem Zusammenhang soll die histori-
sche Markgenossenschaft später näher be-
trachtet werden. Vom Schweineeintrieb, von 
Streitsachen und so weiter.

Lehrer und Heimatforscher Reinhard Michel 

Steinbach, es muss einmal gesagt werden, 

nicht im Gemeindesäckel waren, so gab es 
doch Bestandswerte – hölzerne, grüne. 
Wen es interessiert (aus der Chronik von 

Gemeindevertretung im Haushalttetat von 
-

le Grundlage geschaffen. Das meiste Geld 
schluckte der Bau der neuen Volksschule – 
nämlich rund die Hälfte“. Es gab folgende 
Programme: die Fertigstellung der neuen 
Volksschule (Grundschule) nach modernen 
Gesichtspunkten; den Bau eines Wald-
schwimmbades; den Ausbau der restlichen 

Bürgermeister Heinz Molitor); die Endkana-
lisierung der Gemeinde; die Schaffung von 
Freizeiteinrichtungen, wie Sportanlagen; 
Kleingartengelände; Spielplätze; die Unter-
stützung der Vereine bei ihren kulturellen 
und sportlichen Aufgaben; die Einrichtung 
von Wanderwegen; Aufstellen weiterer Ru-
hebänke; Veranstaltungen von Altennach-
mittagen und die Förderung des heimischen 
Gewerbes und der Wirtschaft.
Hier bin ich vom eigentlichen Geschichtli-
chen abgegangen – aber auch diese Punk-
te gehören zur Heimatgeschichte! Ich nen-

Und nochmals erwähne ich: In Steinbach 
wurde die Geschichte, die sichtbare, nicht 

mitunter geschah). Hans Pulver

Schräg, wild und Musik vom Feinsten – 
das 1. Offenbacher Herrenquertett

-
ditionsgemäß vhs Hochtaunus und IG Bau-
en-Agrar-Umwelt in Ihrer gleichnamigen 
Veranstaltungsreihe. Ausgefallen und sehr 

-
fenbacher Herrenquertett ab 20 Uhr in der 
Hessenstube der IG BAU, Waldstraße 31 in 
Steinbach.
Dieter Einert, Klaus Knipping, Andreas Stein, 
Peter Goy und Andreas Mohr haben ihrem 
Publikum stets viel zu bieten. Gesang, Gitar-
re, Bass, Posaune, Ukulele, Bluesharp und 
Percussion, so abwechslungsreich wie die 
eingesetzten Instrumente ist auch die Aus-
wahl an Stücken des Herrenquertetts. Und 

wie der Name bereits andeutet, sind ihre 
Interpretationen von Blues, Swing, Rock, 
Folk und Country Musik einfach mal anders. 

gehört!“ - versprechen die fünf leidenschaft-
lichen Musiker einen herausragenden Musik-
abend –schräg, wild und vom Feinsten!

Eintritt beträgt € 9,00. Anmeldungen nimmt 
Heike Schwab unter 0174 9598789 sowie 
das Service Team der vhs Hochtaunus, 

sind unter www.vhs-hochtaunus.de mög-
lich. Karten sind auch an der Abendkasse 
erhältlich.

Frauennetzwerk Steinbach feiert 4. Geburtstag

Das Frauennetzwerk Steinbach wurde am 
22.10.2015 gegründet, vor nun mittlerwei-
le 4 Jahren. In unserer WhatsApp-Gruppe 

reger Austausch statt über ganz vielfältige 
Themen und jede beteiligt sich so intensiv 
wie sie möchte. Etwa alle 1-2 Monate ma-
chen wir auch ein Treffen in einem der Res-
taurants in Steinbach. Weitere Frauen sind 

immer herzlich willkommen.
Einige Frauen geben diese Rückmeldung 

sehr schön, in Steinbach eine Frauennetz-
werkgruppe zu haben. Dank Simone. Wir 
können mit den Frauen Informationen aus-
tauschen, miteinander reden, Steinbacher 
Frauen kennenlernen und begrüßen“, so 
Sevinc Akdoganbulut.

Treffen jedes Mal unterschiedliche Teilneh-
merinnen dabei sind. Das ist eine klasse 
Möglichkeit, um immer wieder neue Leute 
kennen zu lernen“, so Astrid Gemke.

diskutiert, aber es ist die beste und netteste 
Informationsquelle - ob Blitzer, ausfallen-
de Busse oder die aktuellen Events - man 
bzw. Frau ist immer top auf dem Laufenden! 
Und die persönlichen Treffen mit alten und 
neuen Gesichtern sind auch sehr schön“, so 
Tanja Nagler.

-
hängig von Alter, Beruf, Familie oder Inter-
essen. Die Unterstützung untereinander ist 
sehr gut und keine ist alleine, virtuell ein tol-
les Team das sich gegenseitig unterstützt. 

-
tik“, so Melanie Jell.

-
keit, sich auf kurzem Wege über viele unter-
schiedliche Themen auszutauschen, wobei 
jedes Mitglied stets selbst entscheiden 
kann, ob und in welchem Umfang es sich 
jeweils mit eigenen Beiträgen einbringen 
möchte. Ich schätze am Frauennetzwerk 
insbesondere, dass man immer ‚up-to-
date‘ im Hinblick auf Steinbacher Themen 
sowie die Bereiche bleibt, die die Steinba-
cherinnen aktuell bewegen. Zudem bietet 
das Netzwerk eine tolle Gelegenheit, in 
Austausch mit vielen verschiedenen inter-
essanten, in Steinbach lebenden Frauen zu 
kommen”, so Anne Gaukstern.

-
tigkeit der Teilnehmerinnen. Diskussionen 
werden von vielen unterschiedlichen Ge-
sichtspunkten aus geführt und somit The-
men auch aus einem anderen Blickwinkel 

als den Eigenen beleuchtet. Das erweitert 
den Horizont oder gibt Grund zum nach-
denken. Schön sind auch die regelmäßi-
gen Treffen mit immer anderer Besetzung. 
Das verhindert Anonymität hinter den Bei-
trägen in der Gruppe. Alles in allem lauter 
tolle Frauen, die sich da in einer WhatsApp-
Gruppe tummeln“, so Claudia Meser.

-
ennetzwerk sehr gefreut. Als ‚frisch herge-
zogene‘ habe ich mich so sehr viel besser 
eingelebt. Man bekommt mit, welche Fra-
gen, Probleme, Infos aus und um Steinbach 
gerade diskutiert werden, kann auch selbst 
Fragen stellen und lernt die neue Heimat 
ganz anders kennen. Echt eine tolle Idee - 
Happy Birthday“, so Sabrina Pfeifer.

-
gen und bin froh im Frauennetzwerk Stein-
bach zu sein. Dadurch habe ich tolle Leute 
kennengelernt und Freundschaften gegrün-
det. Es macht immer wieder Spaß sich zu 
treffen und sich in verschiedenen leckeren 
Steinbacher Restaurants auszutauschen“, 
so Michaela Walter.

-
ennetzwerk. Positiv  überrascht hat mich 
die Vielfalt der Themen, wie Tipps für Müt-
ter, Alleinerziehende, Neuhergezogene 
und Aktuelles aus der Stadt. Besonders 

-
ziehen können und sich einmischen. Wenn 
in Umfragen von Zeitungen 63% glauben, 
man müsse vorsichtig sein, wenn man sei-
ne Meinung äußert, so gilt das nicht für das 

Ansprechpartnerin:

Kuchen- und Tortenspender für das 
Weihnachtsmarkt-Café „Trau Dich“ 
am 7./8. Dezember gesucht!

Erlös für die Jugendabteilung der Hand-
baller! Liebe Steinbacherinnen, liebe Stein-
bacher, wer möchte einen selbstgemachten 
Kuchen oder eine Torte beisteuern für das 

das traditionelle Café im Trausaal des Back-
hauses im Rahmen des Weihnachtsmarkts. 
An beiden Tagen werden ab 14 Uhr leckere 
Kuchen, Torten, Kaffee und Tee für einen 

guten Zweck angeboten. Der Erlös soll in 
diesem Jahr an die HSG Handball-Abtei-
lung des Turn- und Sportverein Steinbach 
für deren Jugendarbeit gehen.
Wir bitten um Unterstützung und Rückmel-
dung bis spätestens 30. November 2019. 
Gerne auch weitersagen. Ansprechpartne-
rin für die Kuchen- und Tortenspenden: 
Tanja Dechant-Möller: tanja.dechant-moel-

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Oktober
02.10.2019 Die Feuerwehr Steinbach wurde 
zu einer Türöffnung für den Rettungsdienst 

Tür gewaltfrei mit Spezialwerkzeug geöffnet 
werden. Im Anschluss wurde eine Trage-
hilfe für den Rettungsdienst durchgeführt. 
Ausgerückt waren 2 Fahrzeuge mit 13 Ak-
tiven. Alarmierung: 16.40Uhr Einsatzende: 
17.22Uhr
08.10.2019 Die Feuerwehr wurde durch 
die Polizei wegen Wasser im Keller ange-
fordert. Im Hessenring drückte seit länge-
rer Zeit Wasser aus einer überliegenden 
Wohnung in den Keller. Ein Installateur 

-
leitung abgestellt, das Wasser lief jedoch 
weiter. Die Feuerwehr wurde primär für 
eine Türöffnung angefordert, welche ge-
waltfrei mit Spezialwerkzeug durchgeführt 
werden konnte. Anschließend wurde die 
Einsatzstelle an Polizei und Eigentümer 
übergeben. Es rückten 6 Kräfte mit einem 
Fahrzeug aus. Alarmierung: 18.10Uhr Ein-
satzende: 19.30Uhr
08.10.2019 In der Stettiner Straße brannte 
an der Ecke zum Hessenring ein Papier-
container. Der Container wurde abgelöscht, 
anschließend geöffnet und von einem Trupp 
unter Atemschutz mit dem Schnellangriff 
ausgeräumt und letzte Glutnester gelöscht. 
Ein weiteres Fahrzeug kontrollierte die um-
liegenden Papiercontainer.  Es waren 23 

-
rung: 20.12Uhr Einsatzende: 21.00Uhr

12.10.2019 In einem Wohnhochhaus der 
Berliner Straße war ein Aufzug stecken 
geblieben und eine Person darin einge-
schlossen. Nach der Erkundung stand fest, 
dass der Aufzug zwischen dem 10. und 11. 

Aufzug konnte mit Öffnungswerkzeug ge-
öffnet und die Person befreit werden. Im 
Anschluss wurde der Aufzug stillgelegt und 
an den Notdienst übergeben. Es rückten 10 
Einsatzkräfte mit 2 Fahrzeugen aus. Alar-
mierung: 14.22Uhr Einsatzende: 15.01Uhr
12.10.2019 Erneut brannte der Papiercontai-
ner in der Stettiner Straße an der Ecke zum 
Hessenring. Erneut wurde er abgelöscht, 
ausgeräumt und Glutnester abgelöscht. Ein 
weiteres Fahrzeug kontrollierte erneut die 
Container in der Umgebung. 17 Kameraden 
waren mit 3 Fahrzeugen im Einsatz. Alar-
mierung: 22.17Uhr Einsatzende: 22.53Uhr
13.10.2019 Die Feuerwehr wurde zu einem 
ausgelösten Heimrauchmelder in der Feld-
bergstraße alarmiert. Ausgelöst hatte ein 
Rauchmelder, welcher demontiert und in 
den Keller gelegt worden war. Ein Grund für 
die Auslösung konnte nicht festgestellt wer-
den. Die Feuerwehr musste nicht tätig wer-
den. Ausgerückt waren 3 Fahrzeuge. Alar-
mierung: 21.01Uhr Einsatzende: 21.31Uhr
28.10.2019 In der Berliner Straße waren 
zwei Fahrstühle mit jeweils einer Person 
und insgesamt einem Hund stecken ge-

-

wurden mit Spezialwerkzeug geöffnet, eine 
Person wurde vom Rettungsdienst betreut. 
Ausgerückt waren 2 Fahrzeuge mit 7 Akti-
ven. Alarmierung: 09.04Uhr Einsatzende: 
09.38Uhr
28.10.2019 In der Stettiner Straße brannte 
erneut ein Papiercontainer. Zum Ablöschen 
mit dem Schnellangriff wurde er teilweise 
aus- und wieder eingeräumt. Im Einsatz war 
ein Trupp unter Atemschutz. 8 Einsatzkräfte 

-
rung: 19.36Uhr Einsatzende: 19.59Uhr
29.10.2019 Gemeldet waren zwei brennen-
de Papiercontainer in der Berliner Straße. 

-

Atemschutztrupp mit dem Schnellangriff 
abgelöscht wurde. An der Einsatzstelle 
waren 2 Fahrzeuge mit 8 Kameraden. Ein 
weiteres Fahrzeug kontrollierte die weiteren 
Container in der Umgebung. Alarmierung: 
21.00Uhr Einsatzende: 21.29Uhr
31.10.2019 Zum fünften Mal innerhalb eines 
Monats brannte in Steinbach ein Papiercon-
tainer. Der Container wurde geöffnet und 
von einem Trupp unter Atemschutz mit dem 
Schnellangriff abgelöscht. Es rückten 2 
Fahrzeuge mit 8 Aktiven aus. Alarmierung: 
21.46 Uhr Einsatzende: 22.11Uhr 
Mehr Informationen zur Feuerwehr und zu 
den Einsätzen auch auf Facebook oder im 
Internet unter: www.ffw-steinbach-ts.de

Politik trifft Wirtschaft:

Unternehmensbesuch bei Christian Bollin Armaturenfabrik GmbH
Der FDP-Vizepräsident des Hessischen 
Landtages Dr. h.c. Jörg-Uwe Hahn forderte 
zusammen mit seinem Fraktionskollegen 
Dr. Stefan Naas anlässlich des Besuchs der 
Eigentümerfamilie der Fa. Christian Bollin 
Armaturenfabrik, dass der Breitbandaus-
bau auch in dem neuen Gewerbegebiet in 

müsse.
Die Christian Bollin Armaturenfabrik GmbH 
wurde 1924 von Christian Bollin in einer 
Garage in Frankfurt-Sossenheim gegrün-
det und ist seit dieser Zeit in Familienbesitz 

vierten Generation hat auch bereits Ver-
antwortung in der Geschäfsführung“, so 
die Enkelin des in Frankfurt gegründeten 
Unternehmens Dagmar Bollin-Flade. Das 
weltweit tätige Unternehmen ist Marktfüh-
rer in der Produktion von Armaturen für die 
Mess-und Regeltechnik. 
Die Geschäftsführung um Dagmar Bollin-
Flade, Ihrem Ehemann Bernd Flade und 
deren gemeinsamen Sohn Constantin Fla-
de berichteten den Liberalen, dass es die 
Unternehmensvision sei, die Produktvielfalt 
von 350.000 verschiedenen Armaturen mit 
über 10.000 weiteren Anschlusskombina-
tionen in möglichst kurzer Laufzeit anzu-
bieten. Zu den Hauptabnehmern gehören 
unter anderem Kraftwerksunternehmen.  

Eine Platzproblematik machte im Jahr 2016 -
gänglich.  Besonders stolz ist die Unterneh-

merfamilie darauf, dass alle 30 Mitarbeiter 
trotz des Umzugs dem Unternehmen treu 
geblieben sind. 
Die Geschäftsführung machte die Liberalen 
auch auf ein akutes Problem aufmerksam. 

Glasfasernetz angeschlossen, unsere ak-
tuelle digitale Infrastruktur ist eine Katast-
rophe“, berichteten Bernd und Constantin 
Flade.
Der Breitbandausband solle voraussichtlich 
erst nächstes Jahr beginnen. Den Fach-
kräftemangel spüre man, jedoch habe man 
aufgrund der guten Reputation eine Vielzahl 
an Bewerbungen, sodass die Auswirkungen 
beim eigenen Unternehmen nicht stark aus-
geprägt seien, berichtete man abschlie-
ßend.
Die Landtagsabgeordneten Hahn und Naas 
sagten während der Betriebsbesichtigung: 

-
nehmen ist eine Bereicherung für unsere 
Region. Wir freuen uns, wenn sich das 
Unternehmen im Hochtaunuskreis weiter-
entwickelt.
In Sachen digitaler Infrastruktur haben die 
hiesigen Unternehmen die vollste Unterstüt-
zung von uns Freien Demokraten. Dennoch 
darf auch der Breitbandausbau nur der Be-
ginn einer Ausbau- und Modernisierungsof-
fensive sein.“

 v.l.n.r.: Bernd Flade, Dr. Stefan Naas, Constantin Flade, Dagmar Bollin-Flade, Dr. h.c. 
Jörg-Uwe Hahn

Angelsportverein Steinbach 
Weihnachtsfeier am 30. November 2019
Wir erinnern unsere Mitglieder an die Weih-
nachtsfeier am Samstag, den 30. 11. 2019,
Beginn um 18.30 Uhr (Einlass 18.00 Uhr).

Friedrich-Hill-Halle, der Turnhalle der TuS, 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Allen Mitgliedern und Freunden, die 
nicht an der Feier teilnehmen können, 
wünschen wir auf diesem Wege ein Fro-
hes Weihnachtsfest und alles Gute für 
das Neue Jahr. Der Vorstand
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Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Vermarktung der Grundstücke im 
Taubenzehnter II. hat begonnen
Nachdem alle rechtlichen Vorgaben erfüllt 
und die Straßen benannt sind, hat die Hes-
sische Landgesellschaft (HLG) im Auftrag 
der Stadt Steinbach (Taunus) mit der Ver-
marktung der 12 Baugrundstücke im Gebiet 

begonnen.

Startschuss für die Vermarktung, die in drei 
Tranchen mit jeweils vier Grundstücken er-
folgt. Angeboten werden 12. Bauplätze für 
private Bauherren. Diese sind zwischen 470 

Gemäß Bebauungsplan sind bis zu 3 Wohn-

Gebäudehöhe von 9,80 m zulässig. Die ma-

Bürgermeister Steffen Bonk und Erster 
Stadtrat Lars Knobloch freuen sich, dass 
der Startschuss zu diesem interessanten 
und sicherlich begehrten Baugebiet gefallen 

messer für die Attraktivität Steinbachs“, so 
Bonk. Der Verkauf erfolgt über ein Bieterver-
fahren gegen Höchstgebot in drei Tranchen 
mit jeweils vier Grundstücken. 

Das Ende der Gebotsfristen für die 
Tranchen ist am 13.12.2019, 24.01.2020 
und 21.02.2020 jeweils um 14:00 Uhr. Die 
Gebote sind bis dahin im geschlossenen 
Umschlag beim Notar Jatho in Steinbach zu 
hinterlegen. Die Angebotseröffnung erfolgt 
anschließend öffentlich im Rathaus.
Um Grundstücksspekulationen und Baulü-
cken zu verhindern, gibt es für die Käufer 

innerhalb von drei Jahren das Haus bezugs-
fertig zu erstellen ist.
Aktuell haben schon über 160 Interessen-
ten ihr Interesse an dem Baugebiet be-
kundet. Diese werden von der HLG über 
den Vermarktungsbeginn informiert. Die 
Vergabeunterlagen stehen im Internet zur 
Verfügung. Unter www.stadt-steinbach.de » 
Leben » Bauen und Wohnen » Erwerb eines 

gabeordner der HLG.
Die Rodungs- und Freilegungsarbeiten auf 
der ehemals überwiegend von Kleingärten 
geprägter Nutzung wurden bereits abge-
schlossen. Die Erschließung des Baugebie-
tes wird voraussichtlich bis Ende Dezember 
fertig gestellt sein, so dass die Bauherren 
bereits ab Frühjahr 2020 mit dem Hochbau 
beginnen können. 

Vom hässlichen Entlein zum schönen Kita-Vorplatz

Am Freitag, 8. November 2019 wurde der 

senstrolche“ hatten sich rund um den Platz 
aufgestellt und sangen lautstark und voller 

Baulärm hat ein Ende. Wir feiern heut‘ ein 
Fest und freuen uns schon sehr.“
Nach der klangvollen Eröffnung durch die 
Kinder begrüßte Bürgermeister Steffen 
Bonk die anwesenden Gäste aus Politik und 

der Bürgerschaft, die zahlreich zu dieser 
Eröffnung erschienen waren. Der Rathaus-
chef begann seine Rede mit einer Zeile aus 

schönste! So jung und so prächtig!“. Der 
Platz, an dem seit Mitte Juli die arbeiten 
liefen ist nun fertig und stellt einen wahren 
Platz zum Verweilen dar. Mit neuen Sitz-
gelegenheiten und zwölf neuen Bäumen, 
dem neuen gelben Asphalt, der den Platz 
mit der Wegeverbindung an der Schule ent-

lang zum Hessenring und weiter über den 
Thüringer Park zu den Einkaufsmärkten 

Weiher“ entstanden.
Bonks Dank galt an diesem Vormittag den 
kreativen Händen der Verwaltung und den 
Planern rund um diesen Platz sowie der 
Politik die mit ihrer Zustimmung der Gelder 
dieses Projekt auf den Weg gebracht ha-

und ihrer Leiterin Dorit Crummenauer für 

Elternbeirat, der mit Kuchen und Kaffee 
die Gäste begrüßte. Für die Kinder gab es 
als Attraktion Luftballon-Figuren die sie mit 
nach Hause nehmen konnten.
Eine bunte fröhliche Einweihung, die dem 
Platz in seiner positiven Ausstrahlung ge-
recht wurde.

städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de » Aktuelles » Bildergalerie.

 Fotos: Nicole Gruber

Organisationsstruktur der Verwaltung ändert sich zum neuen Jahr

tionsstruktur der Stadtverwaltung, wie Bür-
germeister Steffen Bonk unlängst ankündigt.

Gegebenheiten unserer Verwaltung an“, so 

November vorstellt. 
Bislang gibt es fünf Ämter mit drei Amtslei-
tern, was faktisch auch nur drei Ämter dar-
stellt, die sich in verschiedene Abteilungen 
gliedern. Dieser Aufteilung wird nun mit 

tragen. Zudem werden Abteilungen so struk-
turiert beziehungsweise zusammengefasst, 
dass Synergieeffekte genutzt werden kön-
nen, was dem engen personellen Konzept 
helfen soll.
Aus den bisherigen Ämtern 10 – Haupt- und 

Einwohnerservice wird das künftige Amt 1 
– Hauptamt, Einwohnerservice, Sicherheit 

bastian Köhler.  Das Amt 20 wird zum Amt 2 
und behält seinen Namen Amt für Finanzwe-
sen unter der Amtsleitung von Marcus Gipp. 
Kämmerin bleibt Hadmut Lindenblatt. Das 
bisherige Amt 60 – Stadtbauamt wird zum 
Amt 3 – Amt für Stadtentwicklung, Bauen 

und Verkehr unter der Amtsleitung von Ale-

Die neuen Ämter 1 bis 3 gliedern sich ab Ja-
nuar wie folgt:
Das Amt 1 -Hauptamt, Einwohnerservice, 

von Sebastian Köhler gliedert sich in vier Ab-
teilungen: 
• 

sationsmanagement
• 
• Jugend, Senioren und Soziales
• Abteilung Einwohnerservice
Das Amt 2 – Amt für Finanzwesen gliedert 
sich in die beiden Abteilungen Finanzen und 
IT. Abteilungsleiter für beide Bereiche ist der 
Amtsleiter Marcus Gipp.
Hier wurde die Abteilung IT gezielt heraus 
gestellt um für die Zukunft Weichen zu 
stellen und den erhöhten Anforderungen in 
der Zukunft gerecht zu werden. Hier fällt 
sowohl die laufende Administration an als 
auch das Zukunftsprojekt der Digitalisie-

für den Bürger in der Zukunft die Kommu-
nikation mit der Verwaltung vereinfacht 
werden kann, steht hier an hoher Stelle. 
Die papierlose Verwaltung und der digitale 

Posteingang wird ein Mammutprojekt für 
diesen Bereich.
Das Amt 3 – Amt für Stadtentwicklung, Bau-

ander Müller gliedert sich ab Januar in drei 
Abteilungen:
• Stadtplanung
• Technische Abteilung
• Straßenverkehrsbehörde
Mit dieser neuen Struktur gehen auch per-
sonelle Veränderungen einher. Das Perso-

in das Amt 1. Hier stehen dann auch erste 
räumliche Veränderungen an, denn die Kol-

nungsamt wird dann auch im Bereich Kultur 
und Vereine vertreten, so dass hier erste Sy-
nergieeffekte zum Tragen kommen.

neuen Struktur noch effektiver genutzt. Auf 

weitere vier Mitarbeiter durch räumliche Neu-

werden die Räume ausgebaut und teilweise 
mit mehr Arbeitsplätzen ausgestattet und 
auch Bürgermeister Steffen Bonk gibt sein 

Dienstzimmer für einen Umbau frei, so dass 
hier ein weiteres Büro entstehen kann. In 

bereits Sebastian Köhler neuen Raum und 
neben dem Vorzimmer ist auch die Stabstelle 
der Öffentlichkeitsarbeit und Wirtschaftsför-
derung dort angesiedelt. 

nutzen. Durch die neue Struktur werden die 
Ämter gestärkt und der Focus auf die Berei-
che gesetzt, die erhöhte Anforderungen in 
den kommenden Jahren mit sich bringen“, so 
der Rathauschef.

als Bürgermeister ein wichtiges Anliegen. 
Durch die Besetzung des neuen Hauptamts-
leiters Sebastian Köhler ist die Umstrukturie-
rung dieses Bereiches in das Amt 1 möglich, 

nungsamtes mitbringt. Dies schafft Raum im 

derungen an den Städtebau stetig zunehmen 
und mit den Großprojekten der kommenden 
Jahre mehr als ausgelastet sind.

heraus gehoben. Im starken Ballungsraum 
Frankfurt Rhein-Main steht die Stadt als 
Arbeitgeber im harten Wettbewerb mit dem 
Umland. Hier geht es um Mitarbeitergewin-
nung und auch darum, die Arbeitsplätze at-
traktiv zu erhalten.“, so der Rathauschef.

Organigramm der Stadtverwaltung Steinbach (Taunus)
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Gültig ab Januar 2020

Aus Paletten mach‘ Möbel –
Jugend hat 1A fabriziert!
Zum Abschluss: Wer hilft noch Lackieren und 
Flechten? Termin: Samstag, 30. November 2019 
um 14 Uhr, Stadtteilbüro

Paletten, Schleifpapier, Schrauben, Farben 
und jede Menge Schmackes, mindestens 
so viel Kreativität und am allermeisten Spaß 
und Freude verhalf Jugendlichen und jun-
gen Menschen dazu, am 2.11. und am 9.11. 
als Gemeinschaftswerk zwei tolle Paletten-
sessel fürs Freie zu bauen!
Die Untergasse wurde zum Werkeln eben-
so genutzt wie das Stadtteilbüro als Maler-
werkstatt. Mit Stolz und Freude platzierten 
die Jugendlichen ihr Werk am Ende im 
Schaufenster des Stadtteilbüros, wo es so 
manche Begeisterung bei Spaziergängern 

hervorrief. Nun fehlt nur noch das Lackie-
ren der beiden Sitzmöbel, damit sie wind- 
und wetterfest sind. Einweihen wollen wir 
die Möbel am Grünen Weg dann Ende Ja-
nuar. Und dass der Weidendom dann auch 
noch herausgeputzt ist, wollen wir noch im 
alten Jahr die rausgewachsenen Triebe 

an alle! Am Samstag, 30. November 2019 
von 14 Uhr bis 16 Uhr werden wir die bei-
den Sessel lackieren und den Weidendom 

Stadtteilbüro!

 Fotos: Bärbel Andresen
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Elisabeth Waßmuth 
feierte ihren 90. Geburtstag

Am 4. November 1929 wurde Elisabeth 
Waßmuth in Frankfurt am Main geboren. 
Ihren 90. Geburtstag feierte sie im Kreise 
ihrer Familie und zahlreichen Freunden. Die 
Jubilarin, die viele Jahre als Stanzerin bei 

-
arbeitet hat, hat sich in ihrer Freizeit gerne 
ihrer Leidenschaft dem Nähen gewidmet 
und hat etliche Busreisen mit ihrem Freun-
deskreis unternommen. Ehrenamtlich hat 

sich Elisabeth Waßmuth fünfzig Jahre beim 
Roten Kreuz engagiert und dort viermal im 
Jahr bei der Blutspende geholfen.
Zum Ehrentag haben Stadtverordnetenvor-
steher Manfred Gönsch und Erster Stadtrat 
Lars Knobloch die Jubilarin zu Hause be-
sucht und ihr die Glückwünsche des Magis-
trats der Stadt Steinbach überbracht.
Wir wünschen Elisabeth Waßmuth noch viele 
gesunde und glückliche Jahre in Steinbach.

Von links: Stadtverordnetenvorsteher Manfred Gönsch, Sohn Lothar Waßmuth, Jubilarin 
Elisabeth Waßmuth, Schwester Olga Blechschmidt und Erster Stadtrat Lars Knobloch|
 Foto: Christin Zinaleske

Ein Verwirrspiel ums ganz große Geld
Die Komödie Funny Money gastierte im Steinbacher Bürgerhaus

-
der Theaterzeit im Steinbacher Bürgerhaus. 
Die Komödie Funny Money brachte beim 
Publikum viele Lacher und einen amüsant 
unterhaltsamen Abend. 
Heiner B. Liebig, alias Peter Nottmeier, ver-
tauscht seinen Aktenkoffer und hat plötzlich 
1,5 Millionen Euro in der Hand. Kurzerhand 
will er mit seiner Frau Johanna, der Schau-
spielerin Simone Pfennig, nach Mallorca 
auswandern. Da Heiner Geburtstag hat, er-
warten Sie ihre Freude Bettina und Victor 
Jansen, alias Saskia Valencia und Ralf Ko-

Powolski, alias Thomas Gimbel, klingelt an 
der Tür. Das Verwirrspiel beginnt, als Tön-
nies, alias Horst R. Naase, auftaucht und 
sich als Kommissar ausgiebt. Der echte 
Kommissar Keller, Stefan Preiss, überbringt 
kurz darauf die Nachricht über den angebli-
chen Tod von Heiner B. Liebig, dessen Kof-

er selbst zu seinem Bruder Bruno, seine 
Frau spielt das Spiel völlig aufgeregt mit, die 
Freude Bettina und Victor halten zu ihnen 

und schlüpfen ebenfalls in neue Rollen und 
der angebliche Kommissar Tönnes sowie 

bestechen. Und dann taucht auch noch der 

Mr. Big, alias Raimond Knoll, auf. Der Koffer 
wird mehrfach getauscht, die Rollen wer-
den perfekt verwirrend ausgespielt und am 
Ende wird der Täter in Haft genommen und 
Reiner B. Liebig, seine Frau und ihre Freun-
de sitzen erleichtert zusammen und planen 
das toskanische Brathähnchen zu Heiners 
Geburtstag zu essen. Ein Belohnungsgeld, 

da sie der Polizei am Ende geholfen haben 
den Kriminellen zu fassen, gibt es auch 
noch. Und so bewahrheitet sich am Ende: 

Eine lustige Komödie von Ray Cooney, die 
von acht hervorragenden Schauspielern in 

und jede Menge Beifall rundeten den Abend 
im Bürgerhaus ab.

auf der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de » Aktuelles » Bildergale-
rie.

 Fotos: Nicole Gruber

„Weihnachten – anders!?“
2019: Keiner soll am Heiligen Abend alleine sein müssen. 
Mithelfen, mitfeiern – wer hat Lust?

Bereits im vierten Jahr wollen wir gemein-
sam mit Menschen, die sonst den Heiligen 
Abend alleine begehen müssten, das Fest 
zusammen feiern. Nach der Christmette 
laden die katholische Bonifatiusgemeinde 
zusammen mit der Sozialen Stadt und der 

frohen Weihnachtsfest im katholischen Ge-
meindehaus bei einem leckeren einfachen 
Mahl. Dort feiern wir gemeinsam in schöner 
bunter Gemeinschaft der Generationen das 
Fest der Liebe, das Weihnachtsfest. 

Das Weihnachtsgebäck zum Nachtisch, 
leckere Plätzchen, backen wir gemeinsam 
in St. Bonifatius am Montag, 16. Dezember 
2019 ab 10 Uhr. Wer Lust hat, unser Team 
zu verstärken und mitzumachen- herzlich 
willkommen, gerne melden Sie sich!
Und wer uns unterstützen mag bei der Fest-
vorbereitung am Montag, 23.12. ab 16 Uhr 

am 24.12. ab 19:30 Uhr möge sich bitte 
auch sehr gerne melden! Haben Sie am 
Heiligen Abend freie Zeit, dann tun Sie sich 
selbst und anderen diese ganz besondere 
Freude. Denn- wir alle wissen es längst- ge-
teilte Freude ist doppelte Freude!
Für nähere Infos melden Sie sich bitte bei: 
Christof Reusch 
Kath. St. Bonifatiusgemeinde
Telefon 06171-9798035
E-Mail: reusch@kath-oberursel.de
Bärbel Andresen 

Telefon 0 61 71- 207 84 40
E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de Fotos: Bärbel Andresen

Seniorenfahrt am 4. Dezember 2019 zum ZDF 
nach Mainz und auf den Sternschnuppenmarkt 
nach Wiesbaden

Die letzte Seniorenfahrt 2019 der Stadt 

Dezember 2019 statt. Reiseziel ist das ZDF 
in Mainz und der Sternschnuppenmarkt in 
Wiesbaden.
Treffpunkt ist am 4. Dezember 2019 um 
10.00 Uhr an der Bushaltestelle im Hes-

senring / St. Avertin-Platz. Weitere Infor-
mationen und Rückfragen richten sie bitte 
telefonisch oder per E-Mail an das Stein-
bacher Rathaus, Hauptamt, Frau Simone 
Färber unter Telefon (0 61 71) 70 00 14 oder 
per E-Mail an simone.faerber@stadt-stein-
bach.de.

Vorlesestunde am 4. Dezember 2019 in der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus)
Warum wir wirklich Weihnachten feiern 
wird in der Geschichte von Lea Käßmann 

-
bär wartet auf Weihnachten“ ist dieses Mal 
bereits für Kinder ab 2 Jahren geeignet. Die 

von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Stadt-
bücherei Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 
statt. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, buecherei@stadt-steinbach.de.

Adventskaffee für Seniorinnen und Senioren 
am 11. Dezember 2019 mit Livemusik

15 Uhr bis 17 Uhr der Adventskaffee für Se-
niorinnen und Senioren im Saal Steinbach-
Hallenberg des Bürgerhauses, Untergasse 
36 in Steinbach (Taunus), statt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet hierbei 
allen älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
die Möglichkeit, sich in größerer Runde zu 
treffen und bei Stollen, Lebkuchen, Kaffee 
und Glühwein zu plaudern und das Pro-
gramm zu genießen. Für stimmungsvolle 
Livemusik mit weihnachtlichen Klängen 
sorgt der bekannte Wiesbadener Pianist 
und Alleinunterhalter Rudi Wagner. 
An diesem Nachmittag wird Sie Herr Bür-
germeister Steffen Bonk begrüßen, einen 

kurzen Ausblick zu Themen im Jahr 2020 
geben und im Anschluss verweilen, um Ihre 
Fragen persönlich zu beantworten.
Ein besonderer Programmpunkt erwartet 
Sie in diesem Jahr mit den Kindern unserer 

-

Die Stadt Steinbach (Taunus) lädt zu diesem 
geselligen Nachmittag mit Musik, Speis und 
Trank ein. Der Unkostenbeitrag beläuft sich 
auf 4,00 Euro pro Person. 
Weitere Informationen sind im Hauptamt 
des Steinbacher Rathauses bei Frau Simo-
ne Färber, Telefon (0 61 71) 70 00 14 oder 
per E-Mail an simone.faerber@stadt-stein-
bach.de erhältlich.
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SPD Steinbach „vor Ort“ auf dem Wochenmarkt
Am Samstag den 9. November hatte die 
SPD Steinbach zu einem ihrer regelmäßi-

St.-Avertin-Platz eingeladen. Zwischen den 
Händlern des Wochenmarktes, stellten sich 
der SPD-Chef Moritz Kletzka, der Frak-
tionsvorsitzende Jürgen Galinski sowie die 
beiden Vorstandsmitglieder Dennis Komp 
und Boris Tiemann bei Kaffee, Kuchen 
und Keksen den Fragen der Bürger und 
sammelten Unterschriften in Solidarität mit 

tischen Anschlags in Halle vom 09.10.2019. 
Zahlreiche Bürger nutzten die Gelegenheit 
zur Solidaritätsbekundung, wobei die Unter-
schriften später der jüdischen Gemeinde in 
Halle übermittelt werden.
Neben den Themen Antisemitismus und 
30 Jahre deutsche Wiedervereinigung, in-
teressierten sich die Bürger hauptsächlich 
für das neue Frankfurter Baugebiet, den 
Wohnraumbedarf in Steinbach selbst, die 
aktuell verhandelte Grundrente sowie die 

sehr positiv überrascht wie viele Bürgerin-
nen und Bürger sich für die Wahl der neu-
en SPD-Bundesvorsitzenden interessieren 
und dass man versteht, warum die SPD 
Steinbach für einen wirklichen Neustart 
eine Wahlempfehlung an ihre Mitglieder zur 
Wahl von Saskia Esken und Norbert Walter-
Borjans abgegeben hat“, so Kletzka.
Den nächsten Bürgerdialogstand kündig-
te er für den 7. und 8. Dezember auf dem 
Freien Platz an, wo die SPD zusammen mit 

den Jusos Steinbach ihren traditionellen 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt unter-

dort wieder Glühwein, andere Getränke und 
wahrscheinlich Waffeln geben. Wir freuen 
uns auf viele interessante Gespräche“, so 
Kletzka, der zugleich darauf hinweist, dass 
es Anfang 2020 ein neues Konzept für die 
Bürgerdialogstände geben wird, um diese 
noch attraktiver zu machen. Man darf ge-
spannt sein.

FDP Steinbach mit 5 Teams und 
2 Pokalen bei den Stadtmeister-
schaften im Luftgewehrschießen

Wir waren mit Mitgliedern und Freunden 
der FDP Steinbach mit insgesamt 5 Teams 
und gesamt 18 Personen bei den Stadt-
meisterschaften im Luftgewehrschießen 
am Sonntag, den 3. November 2019 in der 
Altkönighalle vertreten. Es hat wieder viel 

Stadtmeisterschaften sowie auch vorab 
beim Probeschießen mitgemacht haben. 
Der Spaß steht absolut im Vordergrund, 
natürlich haben wir uns auch sehr über 
unsere ersten zwei Pokale gefreut. Dan-

unserer Teams“, so Simone Horn, stellver-

beeindruckenden Sieg von Markus Raab im 

Einzel der Männer und dem tollen zweiten 
Platz in der Teamwertung der Frauen hatten 
wir dieses Jahr auch etwas zu feiern.
Besten Dank an die Schützengesellschaft 

wunderbar vorbereitet, sowohl für das 
Schießen als auch für das leibliche Wohl mit 
Getränken, Kuchen und Würstchen.

habe ich mit 98 Ringen ein gutes Ergebnis 
erzielt“, so Michael Stürmer.

gut bin mit meinen 110 Ringen. Ich habe ja 
schon Jahrzehnte kein Luftgewehr mehr in 
der Hand gehabt“, so Markus Raab.
Nächstes Jahr sind wir sicher wieder dabei!

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

FDP-Senioren und Freunde zu Besuch bei
Luftfahrt ohne Grenzen am Frankfurter Flughafen
Die FDP-Senioren und Freunde wurden von 
Rolf Geyer eingeladen die Büroräume des 

Cargo City Süd am Frankfurter Flughafen 
zu besuchen. Rolf Geyer ist dort ehren-
amtlich tätig und dort für die Finanzen und 
Spenden zuständig. Der Verein arbeitet mit 
sehr niedrigen Verwaltungskosten von unter 

sehr dankbar, dass wir die Gelegenheit hat-
ten, die sehr interessierten Besucherinnen 
über unsere vielseitigen Hilfseinsätze zu 
informieren“, so Rolf Geyer.

uns. Das ehrenamtliche Engagement von 
Herrn Geyer und seinen Kollegen ist mehr 
als bemerkenswert!  Es war beeindruckend 
zu hören was geleistet wird.“ so die FDP-
Fraktionsvorsitzende Astrid Gemke.
Über Luftfahrt ohne Grenzen e.V./ Wings 
of Help 
Mit Sitz am Frankfurter Flughafen wurde 
2003 der Verein gegründet und wird durch 
Fraport unterstützt. Rolf Geyer war Grün-
dungsmitglied. Der Verein breitet weltweit 

seine Flügel aus, um Menschen in Not zu 
helfen. Die Aufgabengebiete sind die un-
mittelbare Versorgung notleidender Kinder 
und Familien nach Natur- und humani-
tären Katastrophen sowie der Transport 

medizinischer Notfälle aus aller Welt zur 
ärztlichen Behandlung nach Deutschland. 
Neben zahlreichen Hilfsprojekten weltweit, 

und Mosambik (aktuelle Zyklon-Katastro-

Grenzen e.V. für Kinder und Jugendliche 
Computerschulen auf, wie etwa in Myan-
mar, Nepal, Puerto Rico und Kurdistan. 
Unser Credo: Bildung ist die nachhaltige 
Basis junger Generationen, die über elek-
tronische Medien neue Perspektiven und 
Chancen erhalten und somit Zugang zum 

arbeitet mit Fluggesellschaften, Logistik-

deutscher und global engagierter Unter-
nehmen zusammen. 
In den 16 Jahren seit Gründung wurden 
schnell und unbürokratisch Hilfsgüter, Le-
bensmittel und dringend benötigte phar-
mazeutische Präparate im Gesamtwert von 
über 120 Millionen Euro und einem Volumen 
von mehr als 6.000 Tonnen zu notleidenden 
Menschen auf allen Kontinenten gebracht. 

lokalen sowie weltumspannenden Hilfs-
organisationen. 

Bernhard Hau (LOG), Ursula Nüsken, Rolf Geyer (LOG), Claudia Wittek, Astrid Gemke, 
Frau Zimmermann, Frau Müller und Frau Schütz

FDP Steinbach mit Freunden bei den Stadtmeisterschaften im Luftgewehrschießen

Große Solidarität mit jüdischer Gemeinde in Halle
Unterschriftenaktion voller Erfolg

Hochtaunus Die Sozialdemokraten im 
Hochtaunuskreis haben am Samstag in Bad 

Neu-Anspach und Grävenwiesbach Unter-
schriften gegen Antisemitismus gesammelt 
und dabei ein Zeichen für Frieden und Tole-
ranz gesetzt. Anlass war der 81. Jahrestag 
der Reichspogromnacht sowie der rechtsra-
dikale Anschlag auf eine vollbesetzte Syna-
goge in Halle.

macht uns schon lange große Sorgen. Der 
versuchte Angriff auf Jüdinnen und Juden 
in Halle stellt eine Zäsur in der deutschen 
Nachkriegsgeschichte dar und zeigt, dass 
aus Worten Taten werden. Wir dürfen diese 
Entwicklung nicht schweigend hinnehmen, 

sondern müssen uns Ihr aktiv entgegenstel-
len. Ich freue mich sehr, dass wir im gesam-
ten Kreis unterwegs waren und in wenigen 
Stunden über 650 Unterschriften gegen 
Antisemitismus sammeln konnten“, so der 
SPD Vorsitzende Stephan Wetzel über die 
eigene Aktion. 

und Toleranz täglich auf ein Neues erbracht 
werden muss und jede Aktion nur einen klei-
nen Beitrag für die Stärkung der Demokratie 
darstellen kann. Es ist aber auch eindeutig, 
dass es ohne die vielen kleinen Schritte und 
Zeichen nicht geht. Wir sind uns sicher, dass 

auch die Solidarität aus dem Hochtaunus-
kreis der jüdischen Gemeinde in Halle hel-
fen kann, diese schrecklichen Erfahrungen 
zu verarbeiten“, führen die stellvertretenden 
Vorsitzenden Katrin Hechler und Waldemar 
Schütze weiter aus. 
In der heutigen Zeit sei jedes Engagement 
gegen Hass und Menschenfeindlichkeit ge-
fragt, unabhängig davon, ob es in Parteien, 
Initiativen, Gewerkschaften oder Vereinen 

sich gemeinsam dem Hass und dem Ver-
gessen entgegenstellt, so die Sozialdemo-
kraten abschließend.

 Fotos: Dennis Komp

Wahlvorbereitungsausschuss der 
CDU Steinbach hat Arbeit
aufgenommen

frühzeitig Gedanken für die Kommunalwahl 
2021“, so der Vorsitzende des CDU Wahlvor-
bereitungsausschusses, Heino von Winning. 
Aufgabe dieses Gremiums ist es, der Mitglie-
derversammlung einen Wahlvorschlag für 
Kandidatinnen und Kandidaten zur Kommu-
nalwahl für das Stadtparlament zu unterbrei-
ten. Am 07.11.2019 trafen sich die gewählten 
sieben Mitglieder zu ihrer ersten Sitzung. 
Vier von ihnen wurden auf der CDU-Mitglie-

derversammlung Ende August bestimmt und 
drei vom Vorstand des Stadtverbands Mitte 
September nominiert. Die Erstellung einer 
fundierten und interessanten Liste zur Unter-
stützung unseres Bürgermeisters, Steffen 
Bonk, die auch für Nichtmitglieder geöffnet 
wird, wurde als klares Ziel formuliert. Dies 
wurde bereits bei der Kommunalwahl in 2016 
so praktiziert, um interessierten Bürgern 
einen Einstieg in die Kommunalpolitik zu er-
möglichen. Weitere Infos folgen.

V.l.n.r: Hartmut Eichhorn, Tanja Dechant-Möller, Wolfram Klima, Dr. Dagmar Charrier, 
Holger Heil, Ulrike Linhardt-Woyda, Heino von Winning

Bei unserem diesjährigen Adventskaffee wird 
Bärbel Andresen, Quartiersmanagerin „Soziale Stadt“, 

über die zahlreiche Angebote für Jung und Alt
 in Steinbach berichten.

Und wie immer, werden wir anschließend 
ein paar Runden Bingo spielen.

Herzliche Einladung
Senioren-Adventskaffee-Nachmittag

mit selbstgebackenem Kuchen, 
Stollen, Kaffee und Tee

Freitag,29. November 2019 um 14:30 Uhr
Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Dr. Stefan Naas zur aktuellen Entwicklung der Josefstadt

• Keine Bauliche Überforderung einzel-
ner Stadtteile

• Herrschaftsdenken der Stadt Frankfurt 
muss aufhören 

• Organisches Wachstum in der Region 
– keine Trabantenstädte

Das Mitglied des Regionalvorstandes des 
Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 
und der Regionalversammlung Südhes-
sen, Dr. Stefan Naas, setzt sich weiter für 
organisches Wachstum im ganzen Rhein-
Main-Gebiet und gegen die bauliche Über-

forderung einzelner Stadteile ein. Aber auch 
eine ehrliche und faire Betrachtung der bis-
herigen Entwicklung liegt dem ehemaligen 
Steinbacher Bürgermeister am Herzen.

in der Regionalversammlung aktuell keine 
Mehrheit hat, ist ein Erfolg für die ganze Re-
gion. Dafür haben wir lange gekämpft und 
wir werden auch nicht aufhören uns dafür 
einzusetzen, bis dieses Thema endgültig 
vom Tisch ist. Die Aktionen der engagierten 
Bürgerinnen und Bürger und die vielen Ge-
spräche im Hintergrund haben sehr gehol-
fen. In wenigen Wochen, am 13. Dezember, 
wird die Entscheidung nun endgültig getrof-
fen und bis dahin werde ich auch weiterhin 
gegen eine durch eine 10-spurige Autobahn 
getrennte Trabantenstadt vor den Toren 
Frankfurts kämpfen“, so Naas.

Bürgermeister jedoch den Streit innerhalb 

der Frankfurter Stadtplaner, Mike Josef, 
sich heute verteidigt und behauptet, es hät-
te von Anfang an einen guten Austausch mit 
den betroffenen umliegenden Gemeinden 
gegeben, so ist das aus meiner Erfahrung, 
als ehemaliger Steinacher Bürgermeister, 
falsch. 
Das entscheidende Gespräch mit Mike 
Josef am 8. Mai 2017 machte auf mich als 

Teilnehmer eher folgenden Eindruck: Die 
ehemaligen Reichsstadt kam 6-spännig 
vorgefahren um die kleinen Dorfschul-
zen über ihre hochtrabenden Pläne zu 
informieren. Einen kompromisssuchen-
den Austausch auf Augenhöhe habe ich 
nicht erleben dürfen. Das war ein Alibiter-
min, die Entscheidung stand auf Seiten der 
Stadt Frankfurt bereits fest.“

Frankfurts, die kommunale Familie, ha-
ben schon gemeinsam für ein organisches 
Wachstum gesorgt, als in Frankfurt noch 
die Mär von stagnierenden Einwohner-
zahl gelebt wurde. Ich habe noch gut den 
Brief des Frankfurter Stadtrats Cunitz aus 
2010 in Erinnerung, der die Vordertaunus-
kommunen aufforderte, gegenüber dem 
Verwaltungsentwurf keine zusätzlichen 

Flächennutzungsplan auszuweisen. Dieses 
Wachstumsbeschränkung war genauso 
falsch, wie die aktuellen, brutalen Wachs-
tumsforderung an einer dafür ungeeigneten 
Stelle. Frankfurt ist jedoch herzlich ein-
geladen an einem organischen Wachstum 
in der Region mitzuarbeiten. Alleingänge 
werden dabei jedoch nicht zum Erfolg füh-
ren. Wachstum in der Region kann es auch 
zukünftig in der Region nur gemeinsam ge-
ben.“, so Naas abschließend.

Lars Knobloch, Astrid Gemke und Stefan Naas (v.l.) vor dem Gebiet in dem Frankfurt den 
neuen Stadtteil plant
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Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Steinbacher Info Mail-Adresse ab sofort:

Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de
Wir trauern um unser langjähriges 

Vereinsmitglied und unseren Freund 
 

Karl-Heinz Planz 
 03.04.1935   07.11.2019 

 
Wir werden ihn nicht vergessen! 

 

Angelsportverein Steinbach 1980 
„Freunde der Natur“ e.V.

        Was du im Leben hast gegeben,
        dafür ist jeder Dank zu klein,
        du hast gesorgt für deine Lieben,
        von früh bis spät, tagaus, tagein.
        dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
        du wolltest gern noch bei uns sein,
        schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
        denn ohne dich wird vieles anders sein.

Alois Grabiger
Metzgermeister

* 5.8.1930     † 31.10.2019
Wir sind sehr traurig

Helga Grabiger
Stefanie Grabiger

Dr. med. Gabriele Grabiger
mit Marlene und Pauline

Kondolenzadresse: Familie Grabiger, Eschborner Str. 69, 61449 Steinbach/Taunus

25. November 2019 um 13:30 Uhr auf dem Friedhof in Steinbach, Praunheimer Weg, statt.
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Kreis-Crossmeisterschaften:

2 × Gold und 2 × Silber für den 
LC Steinbach

Bei den Kreis-Crossmeisterschaften in 
Merzhausen gab es erfreuliche Resultate 
aus Steinbacher Sicht. Anke Kracke holte 
sich in der W50 den Titel über 2600m in 
11:56 Minuten. Paul Kaiser siegte über die 
gleiche Distanz in 9:47 Minuten und holte 
den Titel in der M14. Laura Borchardt ver-
passte nur knapp den Sieg über 2600m in 
der W14. Sie lief als gute Zweite 11:38 Minu-
ten. Im gleichen Lauf kamen Franka Köhling 
(5. in 12:01 Min.) und Annika Etz (6. in 13:32 
Min.) ins Ziel. In der Mannschaftswertung 
reichte das für den 2. Platz. Nele Zweifel 
wurde (trotz Erkältung) 5. In der W10 über 
900m in 3:39 Minuten. In der M10 kam Bila 
Taha Bulut (900m in 4:15 Min.) auf den 6. 
Platz. Mehmet Baki Bulut wurde 11. In der 
M11 in ebenfalls 4:15 Minuten. Janosch 
Neumann (in der M9 der Jüngste vom LC) 
wurde 13. in 4:10 Minuten.  Nele Zweifel (W10) Platz 5 über 900m

TuS Steinbach

Zumba®-Training unter neuer 
Leitung von Kim Faitz
Egal ob Rumba oder Samba: Eine wun-
derbare Art, den ganzen Körper zu trai-
nieren. Und das Beste: Sie stärken ganz 
nebenbei Ihre Ausdauer, denn im Fokus ste-
hen Spaß und Lebensfreude. Das Bewegen 
zur Musik liegt uns im Blut und zählt zu den 
ältesten kulturellen Ausdrucksformen. Tan-
zen ist für viele Menschen mehr als nur eine 
körperliche Aktivität, es ist auch die Möglich-
keit, sich selbst künstlerisch auszudrücken. 
Nach dem Training fühlt man sich entspannt 

und glücklich, man geht beschwingter durch 
den Alltag. Hier sind keine tänzerischen Vor-
kenntnisse nötig. Allein der Spaß an der Be-
wegung steht hier im Vordergrund. Es wird 
aber nicht nur getanzt, sondern auch mit Fit-
ness-Übungen der gesamte Körper trainiert.

vorbei. Montag, zwischen 20:00 und 21:00 
Uhr oder Dienstag, zwischen 10:30 und 
11:45 Uhr. Wir freuen uns auf euch!

TuS Steinbach Handball

Trotz guter Leistung verliert die 
D-Jugend in Sindlingen

Stark ersatzgeschwächt und mit zwei 
Premieren in der D-Jugend ging es zum 
Auswärtsspiel nach Sindlingen. Von den 
Vorergebnissen war ein knappes Spiel zu 
erwarten, daher war es bedauerlich, dass 
an diesem Wochenende so viele Absagen 
das Team schwächten.
Die Übriggebliebenen wollten jedoch auf 
jeden Fall spielen, und so ging es mit einem 
kleinen Kader zur Begegnung.
Das Spiel war durchwegs knapp und über 
ein 10:13 zur Halbzeit wurde auch in der 
zweiten Halbzeit alles probiert, das Ergeb-
nis noch für uns zu gestalten. Doch trotz 
der schlussendlichen Niederlage mit 22:18 

war der Trainer zufrieden mit der Leistung 
des Teams. Hat doch das Zusammenspiel 
im Angriff, das in den letzten Wochen viel 
geübt wurde, gut funktioniert und es konn-
ten sich viele Spieler in die Torschützenliste 
eintragen. Schlussendlich verhinderte aber 
der sehr starke Torhüter der Sindlinger den 
möglichen Sieg.
Die beiden Neulinge im Team Ilias U., der 
aus der E-Jungend ausgeholfen hat, und 

-
vierte, wurden dabei vom Trainer besonders 
gelobt.

Es spielten: Falk W. (1), Justin-Joel F., Nils M. (1), Alexander M., Marc Korel d.G. (8/1), 
Kruno K. (1), Ilias U. (2), Nikola C. (1), Linus M. (4)

Förderverein der Feuerwehr feiert Vereinsfeier

Am 02.11.2019 lud der Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Steinbach seine 
Mitglieder zur diesjährigen Vereinsfeier in 
den großen Saal des Bürgerhauses ein. 
Der 1. Vorsitzender Ralf Kiwitzki eröffnete 
pünktlich um 20 Uhr die Veranstaltung mit 
einem Grußwort an die  erschienenen Mit-
glieder und Ehrengäste, sowie Bürgermeis-
ter Steffen Bonk und den stellvertretenden 
Kreisbrandinspektor Lars Benndorf. Der 1. 
Vorsitzende warf einen Blick auf das ver-
gangene Jahr zurück. So fand der Informa-
tionsstand während des Stadtfestes erneut 
großen Anklang. Mit dem Spritzenhausfest 

Besucherrekord verzeichnet werden. Auch 
der diesjährige Weihnachtsmarkt steht er-
neut vor der Tür. Diesmal mit dem Stand der 
Feuerwehr wieder zurück am freien Platz.
Im Anschluss wurden die Vereinsehrungen 

vollzogen. Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft 
im Verein wurden Peter Panek, Klaus & 
Marita Hering, Britta Gakenheimer, Falk 
Stricker und Frank Bielefeld geehrt. Mi-
chael Keil, Heinz Müller und Dr. Thomas 
Schwalbe gratulieren wir ganz herzlich 
zur 40-jährigen Mitgliedschaft. Ein halbes 
Jahrhundert ist Peter Botta schon Vereins-
mitglied. Karl Bettenbühl beglückwünschen 
wir zum 60-jährigen Jubiläum und Friedrich 
Gissel, zu seiner Zeit erster Stadtbrandins-
pektor unserer Wehr, sogar zur 70-jährigen 
Mitgliedschaft. Im Anschluss wurde an den 
aktiven Feuerwehrmann, Falk Stricker, vom 
stellvertretenden Kreisbrandinspektor Lars 
Benndorf das Brandschutzehrenabzeichen 
in silber für 25-jährigen aktiven Dienst ver-
liehen. In goldener Ausführung konnte es 
für 40 Jahre aktiven Dienst an Frank Biele-
feld und Heinz Müller verliehen werden. 

Anschließend betraten der Stadtbrand-
inspektor Mathias Bergmann und sein 
Stellvertreter Dr. Markus Port die Bühne. 
Gemeinsam konnten sie vom Förderverein 
eine Soundbar als Spende für die Mann-
schaftslounge entgegen nehmen. Zudem 
wurde dem Ehepaar Matthäus zur Hochzeit 
gratuliert und ein Geschenkkorb überreicht. 
Nach den Ehrungen wurde die Tombola ver-
lost. Als Hauptpreise fanden eine Soundbar 
und ein Arrangement für das Restaurant 

Aber auch zahlreiche weitere Preise sorg-
ten für Spannung bei der Verlosung. Die 
Einnahmen der Tombola kommen wieder-
um dem Förderverein zur Unterstützung un-
serer Feuerwehr zu Gute. Zur Unterhaltung 
der Gäste trug an diesem Abend ein Auftritt 
der Tanzgarde 08 aus Steinbach bei, die in 

in die Show der kommenden Saison gaben. 
So konnte im Anschluss mit den Geehrten 
angestoßen werden und die Vereinsfeier 
klang langsam aus.

Neuer (Alter) Vorstand 
im VdK-Ortsverband 
Steinbach

Steinbach am 25.10.2019 wurde ein neuer 
-

vorsitzende Gertrud Meyer (Mitte) bestätigt. 
Alle Vorstandsmitglieder stehen für eine 
konspirative Zusammenarbeit um damit 
unsere gesteckten Ziele zu erreichen.

neuer Vorstand Steinbach JHV 25.11.2019 
 Foto: Klaus Schultheis

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Schnell – zuverlässig – preiswert 

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

Kinder- und Jugendkonzert in der St. Georgs-
kirche – Kommt und macht mit!
Am Sonntag, 8. Dezember 2019  um 14 Uhr-
gibt es für Kinder und Jugendliche wieder 
die Gelegenheit, beim alljährlichen Konzert 
die geübten Stücke vorzuspielen! Die ev. St. 
Georgsgemeinde mit ihrer musikalischen 
Leiterin Ellen Breitsprecher ruft alle musi-
zierenden Kinder und Jugendlichen auf, die 

Instrumentallehrer*in abzusprechen. Musi-
zieren kann man auf der Stummorgel in der 
St. Georgskirche oder auf einem Clavino-

va, solistisch oder im kleinen Ensemble z. 
B. mit Streich- oder  Blasinstrumenten. Mit 

in diesem Jahr parallel zum Steinbacher 
Weihnachtsmarkt Kinder für Kinder und 
engagieren sich dabei für die Unterstützung 

Spende erbeten. Wer Interesse hat, meldet 
sich bis 30. November bitte bei Ellen Breit-
sprecher (06171 981403), die sich über eine 
zahlreiche Beteiligung sehr freut!

„STRINGDANCE“ – Beschwingt und besinnlich 
mit Bluegrass zur Adventszeit
Direkt im Anschluss an das Konzert für Kin-
der und Jugendliche geht es um 17 Uhr in 
der St. Georgskirche weiter mit der Blueg-

-
gangen Jahren schließt der musikalische 
Sonntag am Steinbacher Weihnachtsmarkt 

mit beschwingten und besinnlichen Rhyth-
men passend zur Adventszeit. Auch für 
dieses beliebte Konzert ist der Eintritt frei. 
Die erbetenen Spenden werden für die mu-
sikalische Arbeit in der St. Georgsgemeinde 
verwendet. Andreas Mehner
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mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 

nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 4. Januar 2018.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 07.12.2019 und der Redaktions-
schluss ist am 28.11.2019

Impressum

Erscheinungstag Redaktionsschluss
Januar Samstag, 12. Januar Freitag, 03. Januar

Samstag, 26. Januar Donnerstag, 17. Januar
Februar Samstag, 09. Februar Donnerstag, 31. Januar

Samstag, 23. Februar Donnerstag, 14. Februar
März Samstag, 09. März Donnerstag, 28. Februar

Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
April Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März

Samstag, 27. April Donnerstag, 18. April
Mai Samstag, 11. Mai Donnerstag, 2. Mai

Samstag, 25. Mai Donnerstag, 16. Mai
Juni Samstag, 08. Juni Donnerstag, 30. Mai

Samstag, 22. Juni Donnerstag, 13. Juni Stadtfest
Juli Samstag, 06. Juli Donnerstag, 27. Juni

Samstag, 20. Juli Donnerstag, 11. Juli
August Samstag, 03. August Donnerstag, 25. Juli

Samstag, 17. August Donnerstag, 08. August
Samstag, 31. August Donnerstag, 22. August

September Samstag, 14. September Donnerstag, 05. September
Samstag, 28. September Donnerstag, 19. September

Oktober

November Samstag, 09. November
Samstag, 23. November Donnerstag, 14. November

Dezember Samstag, 07. Dezember Donnerstag, 28. November
Samstag, 21. Dezember Donnerstag, 12. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2019

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de

Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Für medizinische Akutfälle bieten wir Mo – Fr von 10 – 11 Uhr eine offene Notfallsprechstunde
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Einladung zum Adventskaffee
Liebe „brücke“-Mitglieder und Freunde der „brücke“,

bald ist es wieder soweit und wir haben Adventszeit. Deshalb 
möchten wir Sie ganz herzlich zum Adventskaffee der „brücke“ 

einladen. 

Dieser findet statt am 

01. Dezember 2019
in der Seniorenwohnanlage Kronberger Straße 2. 

Wir möchten gemeinsam Kaffee und Kuchen genießen, Lieder singen
und Texte lesen, um uns auf den Advent einzustimmen. Wer möchte, 

kann gerne selbstgebackene Plätzchen oder auch weihnachtliche Texte 
mitbringen und diese vortragen.

Danach gehen wir alle gestärkt in die Vorweihnachtzeit und sehen 
dem Neuen Jahr 2020 mit frohem Mut entgegen.

Vorschau:
„Willkommen im Neuen Jahr“  am  

05.01.2020 um 15 Uhr
kein Kuchen, dafür Sekt und Knabbereien

in der Seniorenwohnanlage, Kronberger Str. 2

Wir wünschen Ihnen
eine friedliche und besinnliche Vorweihnachtszeit,

herzliche Grüße 

Ihr brücke-Vorstand

Offenes 
Adventssingen
Musikteam St. Bonifatius 

und besinnliche 
Geschichten

Christof Reusch 
anschließend 
gemütliches Beisammensein
mit Tee und Gebäck

Eintritt frei. 
Um eine Spende 
zugunsten des Förder-
vereins wird gebeten

Sonntag, 1. Advent
1. Dezember 2019, 17 Uhr
St. Bonifatius,
Untergasse 27, Steinbach

Offenes Adventssingen
am Sonntag, den 1. Dezember um 17 Uhr
St. Bonifatius lädt zum Mitsingen und Zuhören ein

das der Förderverein und die Musikgruppe 
St. Bonifatius veranstalten, wird das Thema 
Advent, die Zeit des Wartens, der Vorfreude 
und Erwartung, aber auch die Zeit der Ruhe 
und Besinnung im Mittelpunkt stehen. Wir 
singen viele Adventslieder, bekannte und 
weniger bekannte, moderne und traditionel-

an den lieben Advent“, aber auch moderne 

Herzlich eingeladen sind alle, die Freude 
am Singen haben, schöne Adventsmusik 
genießen möchten oder einfach eine kleine 

suchen.

Sonntag, den 1. Advent um 17:00 Uhr in 
der St. Bonifatius Kirche, Untergasse 27 
in Steinbach statt. Der Eintritt ist frei. Über 
eine Spende zugunsten des Fördervereins 
würden wir uns freuen.

P
la

ka
t: 

A
nd

re
as

 M
eh

ne
r

Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)  -  Untergasse 29  -  61449 Steinbach (Taunus)  -  Tel. 06171 / 74876  -  www.st-georgsgemeinde.de

Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach / Ts.

Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)  -  Untergasse 29  -  61449 Steinbach (Taunus)  -  Tel. 06171 / 74876  -  www.st-georgsgemeinde.de

Blutspende-Termine 2020
         Montag 20. Januar           Dienstag 07. April
         Montag 29. Juni           Montag 28. September
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Ewigkeitssonntag 24.11.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche mit Verlesung der in diesem 
Kirchenjahr Verstorbenen (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für den Stiftungsfonds 
DiaDem Hilfe für Demenzkranke Menschen
14.00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle 
auf dem Steinbacher Friedhof (Pfarrer 
Herbert Lüdtke)

die Seele in der St. Georgskirche
1. Adventssonntag 01.12.
11.00 Uhr Familienkirche mit Kirchenneu-
jahrsempfang im Gemeindehaus

das FaKir-Team) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde
2. Adventssonntag 08.12.
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
der St. Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke u. 
Pastoralreferent C. Reusch) Kollekte: Für 
die Ökumenische Diakoniestation

zert in der St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur 
Weihnachtszeit in der St. Georgskirche

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Dienstag 26.11.

20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 27.11.
16.00 Uhr SingKids
17.00 Uhr Café International in der St. 
Bonifatiusgemeinde
19.30 Uhr Besuchsdienst Neuzugezogene
Donnerstag 28.11.
15.00 Uhr Seniorenkreis
15.00 Uhr Krabbelgruppe Minis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

von Rostow am Don nach Moskau“ Teil 3 
Freitag 29.11.
16.00 Uhr Spielkreis
Montag 02.12.
20.00 Uhr Kirchenchorprobe für das Sin-
gen auf dem Eschborner Weihnachtsmarkt
Dienstag 03.12.

Mittwoch 04.12.
16.00 Uhr SingKids
Donnerstag 05.12.
15.00 Uhr Krabbelgruppe Minis
18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Freitag 06.12.
16.00 Uhr Spielkreis
Ökumenische Termine
2. Adventssonntag 08.12.
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
der St. Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke u. 
Pastoralreferent C. Reusch) Kollekte: Für 
die Ökumenische Diakoniestation Kron-

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 24.11.
09:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleiten-
dem Kinderwortgottesdienst (Christkönig)
Mittwoch 27.11.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 01.12.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
Dienstag 03.12.
06:00 Uhr Laudes im Advent - das Morgen-
gebet der Kirche
Mittwoch 04.12.
19:00 Uhr Eucharistiefeier  Rorate
Sonntag 08.12.
10:00 Uhr Ökumenischer Adventgottes-
dienst (ev. Kirche)

Veranstaltungen
Sonntag 24.11.

Jugendsprecherin der Pfarrei im Gemein-
dezentrum St. Bonifatius
Montag 25.11.

Kochen und Essen. Anmeldung bis Don-
nerstag zuvor: 06171-981936
Mittwoch 27.11.
14:30 Uhr Treffen des Frauenkreises
17:00 Uhr Café International
Donnerstag 28.11.
18:00 Uhr Vorbereitungstreffen für das 
Interreligiöse Friedensgebet am 27.1.2020
Sonntag 01.12.

Musikgruppe St. Bonifatius – Adventslieder 

Mittwoch 14.12.
20:00 Uhr Konstituierende Sitzung des 
neuen Pfarrgemeinderates (in St. Sebas-
tian, Stierstadt)
Freitag 06.12.
17:00 Uhr Nikolausmarkt der katholischen 
Kindertagesstätte im katholischen Gemein-
dezentrum St. Bonifatius
Samstag 07.12.
10:00 Uhr Meditation trifft... Advent - Von 
der Kunst sein Herz zu bereiten - Zeiten 
der Stille im Wechsel mit adventlichen 
Impulsen  (im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius)- Bitte anmelden: degen@kath-
oberursel.de

Hinweise
Sonntag, 24.11. um 17.00 Uhr in St. 
Bonifatius: Wahl des Jugendsprechers/
der Jugendsprecherin der Pfarrei
Alle katholischen Jugendlichen, die in der 

wohnen oder hier aktiv sind und zwischen 

gendsprecher*innen vertreten die Anliegen 
der Jugendlichen im Pfarrgemeinderat und 
in der Pfarrei. Sie werden für zwei Jahre 
gewählt.

Laudes, das Morgengebet der Kirche 
(ab 03.12.) Im Advent beten wir wieder 
gemeinsam die Laudes, das Morgen-
gebet der Kirche. Jeden Dienstag treffen 
wir uns dafür um 06.00 Uhr früh in der St. 
Bonifatiuskirche. Anschließend sind alle zu 
einem gemeinsamen Frühstück eingela-

Wir beginnen am Dienstag, 03.12.19.

Seniorenadvent am Sonntag, 15.12. um 
15.00 Uhr im katholischen Gemeinde-
zentrum: Herzliche Einladung an alle, die 

und adventlichen Liedern bei Kaffee und 
Kuchen verbringen möchten. Das Thema in 

Krippenspiel: Wer wieder beim Krippen-

Heiligabend mitwirken möchte, ist herzlich 
zu einer ersten Probe am Freitag, 13.12. 
um 16.00 Uhr in die katholische Kirche, 
Untergasse 27, eingeladen (Weitere 
Probentermine sind: Mittwoch, 18.12. um 
16.00 Uhr und Freitag , 20.12. um 15.00 
Uhr – Generalprobe).

Sternsingeraktion: Termin für das erste 
Vorbereitungstreffen Freitag, 20.12. um 
17.00 Uhr im katholischen Gemeindezent-
rum St. Bonifatius, Untergasse 27.

Bibelgespräch: Am Mittwoch, 11.12.19 
um 19.00 Uhr findet  das nächste Bibel-
gespräch im kath. Gemeindezentrum 
statt.

Die Teilungserklärung

Die Teilungserklärung ist im Wohnungseigentumsrecht 
die Erklärung des Grundstückseigentümers gegen-
über dem Grundbuchamt, dass das Eigentum an einem 
Grundstück in sog. Miteigentumsanteile aufgeteilt wird. 

So kann ein Eigentümer eines Mehrfamilienhauses die-
ses bei einem Notar in einzelne, rechtlich voneinander 
getrennte Wohnungen aufteilen lassen. Aufgrund der 
Teilungserklärung werden für die einzelnen Eigentums-
wohnungen Wohnungsgrundbücher angelegt. Dadurch 
wird jede Wohnung als rechtlich eigenständiges Eigen-
tum angesehen, das von individuellen Eigentümern 
besessen werden und individuell mit einer Grundschuld 
beliehen werden kann.

Inhalt der Teilungserklärung ist im Wesentlichen, was 
Gemeinschaftseigentum und was Sondereigentum 
werden soll und regelt zum Beispiel das Verhältnis der 
Miteigentümer untereinander oder auch die Verteilung 
der Betriebs- und Nebenkosten. Ferner sind regelmäßig 
besondere Sondernutzungsrechte (beispielsweise an 
PKW-Stellplätzen) festgehalten.

Wohnungskäufer sollten in eigenem Interesse einen 
Blick in die Teilungserklärung werfen. Damit aus der 
Eigentümer- keine Streitgemeinschaft wird.

Ihr Experte für den erfolgreichen
Verkauf Ihrer Immobilie in Steinbach

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

0 61 71 / 20 15 99 5

Sternsingeraktion 2020
Auch Anfang nächsten Jahres wird es in 
St. Bonifatius wieder die Sternsingeraktion 

banon und weltweit“ werden Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene den Segen von 
Weihnachten zu den Menschen in Stein-
bach bringen.
Vom 3.1.- 5.1.2020 sind die Sternsinger*in-
nen in Steinbach unterwegs.
Wenn Sie einen Besuch der Sternsinger*in-
nen wünschen, melden Sie bitte den Be-
such in den zuständigen Gemeindebüros 
oder im Zentralen Pfarrbüro St. Ursula 

oberusel.de) bis zum 28.12.19 an.
Jeder und jede, unabhängig von Konfessi-
ons- und Religionszugehörigkeit darf den 
Besuch der Sternsinger*innen gerne an-
melden.

det statt am Donnerstag, 02.01.2020 um 

Der Sternsingergottesdienst wird am 5. Ja-
nuar 2020 in St. Bonifatius gefeiert und von 
den Sternsinger*innen mitgestaltet werden.
 Christof Reusch

Z e i t u n g @ G ew e r b e v e r e i n - S t e i n b a c h . d e


